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Vernehmlassungsantwort Breitbandfördergesetz 

Sehr geehrte Damen und Herren

Gerne nehmen wir Stellung zum geplanten Breitbandfördergesetz.

Eine funktionierende und schnelle Internetanbindung hat eine hohe Bedeutung für 
Wirtschaft und Haushalte. Soweit wir dies beurteilen können, ist diese Anbindung 
gesamtschweizerisch gewährleistet. Der Erläuternde Bericht kann nicht aufzeigen, dass ein 
grundlegendes Problem besteht. Mit der Zielsetzung der Internetanbindung jedes Gebäudes 
von 1 Gigabit pro Sekunde stellt sich deshalb die Frage, ob man hier nicht über das Ziel 
hinausschiesst. Etwas plakativ formuliert wäre eine solche Strategie vergleichbar mit der 
Vorstellung, dass der Bund vorschreiben würde, dass jeder Haushalt mit einem Hydranten 
ausgerüstet werden soll, damit die Badewanne innerhalb von Sekunden gefüllt werden kann. 
Eine Anbindung ans Internet von 1 Gigabit pro Sekunde ist nicht für jedes KMU oder 
Haushalt notwendig. Von daher stellen sich hier grundsätzliche Fragen der Zielsetzung. Auch 
die Tatsache, dass nur der Download berücksichtigt wird, zeigt dass vermutlich die Strategie 
nicht zu Ende gedacht wurde. Keine Erwähnung findet zudem, dass die Geschwindigkeit von 
weiteren Faktoren abhängig ist wie zum Beispiel dem Peering des Internetproviders.

Angesichts der angespannten Bundesfinanzen ist weiter fraglich, ob eine Subventionierung 
von Glasfaserleitungen sinnvoll und ein Grundauftrag des Staates ist. Angesichts der 
Milliardengewinne der Telekommunikationsbranche, allein Swisscom erzielte in den 
vergangenen Jahren regelmässig einen jährlichen Reingewinn von über 1,5 Milliarden 
Franken, ist nicht nachvollziehbar weshalb die Allgemeinheit den Ausbau von 
Glasfaserleitungen mitfinanzieren soll.
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Durch die Beantragung der Fördermittel durch die Gemeinden und der Möglichkeit der 
Kantone, die Finanzierung auf die Gemeinden abzuwälzen, können hohe Kosten bei den 
Gemeinden entstehen. Auch muss berücksichtigt werden, dass das entsprechende 
Fachwissen gerade bei ländlichen und kleineren Gemeinden nicht vorhanden ist. Dadurch 
können Gemeinden überfordert sein.

Die offene Formulierung der Berechnungsmethode kann zu einer hohen Komplexität bei der 
Vergabe der Förderbeiträge führen, wodurch ein hoher administrativer Aufwand für Bund, 
Kantone und Gemeinden entstehen könnte.

Aus den genannten Gründen lehnt der Politbeobachter das Breitbandfördergesetz ab.

Besten Dank für die Kenntnisnahme und die Berücksichtigung unseres Anliegens.

Mit freundlichen Grüssen

Carin Jahn, Co-Präsidentin Josef Ender, Co-Präsident

Über den Politbeobachter:
Die schweizerische Bundesverfassung muss von allen Instanzen respektiert werden – dafür 
setzen wir uns ein. Die Ausreizung verfassungsrechtlichen Grenzen durch Parlament und 
Bundesrat in den letzten Jahren ist ein Zeichen dafür, dass die Schweiz eine aktivere 
Zivilgesellschaft braucht. Der Politbeobachter hilft Bürgerinnen und Bürger sich im Rahmen 
der direktdemokratischen Möglichkeiten aktiv ins politische Geschehen einzubringen.


